
Zulieferbetrieb in Leipzig die benötigten Tasta­
turen nicht rechtzeitig ausliefert. Auch auf ver­
schiedenen Gebieten der bedarfsgerechten und 
kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung 
bestehen Produktionsrückstände, zum Beispiel 
bei einigen Haushaltswaren und Ersatzteilen 
sowie bei Textil- und Konfektionserzeugnissen, 
die ebenfalls aufgeholt werden müssen. Bei 
der Einschätzung des innerbetrieblichen Wett­
bewerbes kann deshalb nicht formal nur der 
Erfüllungsstand der Produktion betrachtet wer­
den, sondern es ist auch die Einhaltung der 
Kooperationsverpflichtungen mit unter Kon­
trolle zu nehmen.
Ein Schritt zurück wäre es, wenn in einigen 
Betrieben die Erreichung 
des zum Geburtstag der 
Republik gestellten Wett­
bewerbszieles mit solchen 
Auskehrmethoden orga­
nisiert würde, wie sie 
Genosse Honecker bereits 
auf dem 4. Plenum des 
Zentralkomitees anpran­
gerte. Genosse Honecker 
wandte sich gegen die 
Prozentideologie, die uns 
am Stichtag zwar einige 
Prozente Übererfüllung 
bringt, aber wenige Ta­
ge danach einen mehr­
fachen Schaden durch 
die Störung des Produk­
tionsrhythmus verur­
sacht. Es ist Sache der 

Grundorganisationen 
und ihrer Leitungen, 
allen Genossen und be­
sonders den leitenden 
Funktionären klarzuma­
chen, daß derartige un­
ökonomische Methoden, 
die der sozialistischen 
Wirtschaftsführung wi­
dersprechen, nicht zuge­
lassen werden. Der enge 
Zusammenhang zwi­
schen den Wettbewerbs­
zielen und den Plan­
kennziffern berührt eine 
wichtige Seite in der 
politischen Führungs­
tätigkeit. Sie besteht 
darin, daß jede Erörte­
rung und Diskussion 
über den Wettbewerb

gleichzeitig eine kritische Einschätzung des 
Standes der Planerfüllung und der damit ver­
bundenen Problematik erfordert.

Auf welcher Grundlage soll die
Abrechnung des Wettbewerbes erfolgen?

Die aus den spezifischen ökonomischen Bedin­
gungen der Betriebe und der Betriebsbereiche 
erarbeiteten konkreten Wettbewerbsziele sind 
sehr unterschiedlich. Sie alle dienen aber letzt­
lich dazu, die s t a a t l i c h e n  A u f g a b e n  
des Betriebes zu erfüllen und den volkswirt­
schaftlichen Nutzen beispielsweise durch Ver­
kürzung der Entwicklungs- und Fertigungs-
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